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AmbulAnte nAchsorge

ist ein Angebot der mudrA-drogenhilfe  
nürnberg für ehemAlige drogenkonsumie-
rende nAch regulärem Abschluss einer 
stAtionären drogentherApie. sie kAnn zu einer 
festigung bzw. vollständigen erreichung des 
rehAbilitAtionszieles beitrAgen und hilft, 
erneuten drogenkonsum zu ver meiden. 

so finden sie uns
U1/U2/U3 Haltestelle Plärrer  
(Ausgang Rothenburger-/Elsnerstraße)

cleAnex – AmbulAnte therApie/ 
rehAbilitAtion und psychologische 
berAtung
Rothenburger Straße 33, 90443 Nürnberg                     
Telefon 0911 / 8150 170
Fax 0911 / 8150 179
cleanex@mudra-online.de
www.mudra-online.de 

Kontakt: Cäcilia Neubert, 
Dipl.-Sozialpädagogin (FH),  
Suchttherapeutin (VDR)
 
Damit wir unsere Angebote wie bisher 
fortsetzen und weiterentwickeln können, 
sind wir für Ihre Spenden dankbar:

mudrA fördergemeinschAft
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE80 7605 0101 0001 1510 51
BIC SSKNDE77XXX
Stichwort: cleanEx

eine einrichtung der eine einrichtung der 



wer kAnn zu uns kommen? 

Ehemals drogengebrauchende Frauen und Männer nach einer stationären 
Suchttherapie, die Unterstützung möchten

 beim Übergang von stationärer Behandlung ins private Umfeld 

 bei der Stabilisierung und Sicherung der bestehenden Abstinenz 

 bei der erfolgreichen Umsetzung des in der Therapie Gelernten in  
 den Alltag 

 bei der Klärung der beruflichen Situation und der Wiedereingliederung  
 ins Arbeitsleben

 bei der Entwicklung einer befriedigenden Tagesstruktur und Freizeit- 
 gestaltung 

 beim Aufbau positiver sozialer Kontakte

Weitere Voraussetzungen

 Wunsch, in Zukunft ohne problematischen Suchtmittelkonsum  
 zu leben

 Vorstellungsgespräch

 Kostenzusage vom zuständigen Kostenträger 

 Sicherstellung der regelmäßigen Teilnahme 

wer übernimmt die kosten ?

Die ambulante Nachsorge ist ein anerkanntes Verfahren zur Behand-
lung suchtkranker Menschen. Die Kosten werden in der Regel von der 
Renten- bzw. Krankenversicherung übernommen, die auch die vorherige 
stationäre Behandlung bezahlt hat.

interessiert? wAs muss ich tun?

 Sie sollten bereits vier Wochen vor Ablauf der stationären Therapie  
bei Ihrem Kostenträger einen Antrag auf ambulante Nachsorge in  
unserer Einrichtung stellen, damit die Behandlung nahtlos weiter- 
geführt werden kann. 

 Bitte sprechen Sie dazu mit Ihrer Bezugstherapeutin/Ihrem Bezugs- 
therapeuten in der Klinik/Therapieeinrichtung.

 In Ausnahmefällen können Sie auch nach Beendigung der statio- 
nären Therapie noch einen Antrag auf Weiterbehandlung stellen.  
Dabei helfen wir Ihnen gerne.

 Sie vereinbaren mit uns ein Erstgespräch, in dem wir Ihnen unser 
Angebot vorstellen und Sie Fragen zur ambulanten Nachsorge 
klären können. Bei Beginn der Maßnahme wird mit Ihnen ein 
Behandlungsvertrag geschlossen.

wAs bieten wir An?

 Die Ambulante Nachsorge umfasst in der Regel 20 Stunden inner- 
 halb eines halben Jahres, kann aber bei Bedarf verlängert werden.

 In den Gruppengesprächen (maximal 8 Personen) haben Sie die  
 Möglichkeit zu Austausch und Begegnung mit Menschen mit  
 Suchtproblemen, die ebenfalls eine stationäre Suchtbehandlung   
 abgeschlossen haben. 

 Einzelgespräche ergänzen dieses Angebot nach Ihren individuellen  
 Bedürfnissen. 

 Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Familien-, Angehörigen- 
  oder Paargespräche zu führen.

Unser Motto laUtet:  
Für ein selbstbestiMMtes leben! 
Deshalb FörDern wir vor alleM Die 
selbstverantwortUng UnD leisten 
hilFe zUr selbsthilFe. 
ziel ist, Dass sie ihr leben zUFrieDen 
UnD selbstbestiMMt gestalten können. 
erneUten sUchtMittel- UnD Drogen-
konsUM sehen wir als hinweis aUF 
DeM weg Der veränDerUng, Der iM 
rahMen Der nachsorge bearbeitet 
werDen kann. 

 

„nAchsorge heisst für mich, in 

dieser situAtion eben nicht Alleine 

zu sein, die unterstützung und hilfe 

zu bekommen, dem blick des 

gegenübers stAndzuhAlten und 

die reAlität wAhrzunehmen.“


